
Gebrauch Euer 
Adreßlmrh 

Korn es jerrralg vor, daß Ochs 
in das Adreßbuch nicht leihet, ehe 

Ihr eine Nummer riest, und bi- 

sslsche Glocke wurde gerungen und 

ein unschuldiger Kunde gestört? 

Wenn die irr-richtige Parthei 
antwortete, so sagtet Jhr vielleicht 
»Heute-l gab mir die falsche Num- 

mer. « Natürlich tbirt Sie eg. 

Wenn th- die falsche Nummer riest 

warum sollte sie es) nirlst ihnnZ 

Zu anderer Zeit vielleicht dach- 
tet sehn Ihr errnrreriet Euch daran 

und sehr riest die snlrchr zllnnrnren 

Vielleicht in nächsten Lllngrnlrlnl 
lnnr lsrrch die richtige Nummer 

in den Frrirr Ziln qrrbt ieltnell 

MS Zeichen ,,lienircrl« nnd sind 

ertet tre rnlnrzre Jlrrnrnrer 

»Zum-mitten cum-Orten die 

linksher Ver »Hu-trinkt« Vtr Ihr 

zuerst rn·st, wenn ilne Nlrnlc er- 

iduir. Err- lutam lerne Antwort 

Ihr rrs ..: irr tadeln 

Wollt Ihr nrcht m Interesse 

besseren Dienste-z siir Euch selbst 
nnd Andere, irr das Adreszbuch 
sehen nnd sicher tem, daß Ihr die 

richtige Nunnner badi, ehe Ihr 
rnit- 
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Jetzt ist die seit 
um Unsc- Wiwche nir kn- femme-umv 

Frühlichts Jagd zu i. n zu bringt-n- 
Bedenti daß keiner Eure Gewehre io 
gut und billig bohren kann und keiner 
kann Euch so gut wie ich einen neuen 

Echaii machen ivic ich, nnd vergeßt 
nicht alle andere-! Arbeiten wie Näh- 
maichiiren usw zu mir für dick-primiti- 
ren ru bringe-L Aibeit gurairtirt bei 

F. F. KUUEKT 

sk· c. c. FflITcHEL 

Dcutchcr Arzt und 

Wundarzt 
Offcce üben 

Beut-man sk- Baumanth Apotheke 

Bcll 407 Jud. 94 ; 

Lafit Gute Kleider reini- 
gen mit dem neuen 

»Von-fu« Chemischen- 
Pkozefi von 

H. W. POTTER, 
407 W. sie Str- 

Phosng. Inb. Mu, Welt B THO- 

oks s. I. tktssswöhriLy 
Arzt und Wundarzt, 
Oisiu ist Indes-upon Gestad-. 

W 
--— Dust-then aller Ist im 

Dann oder cis-lud out-s 
seh quasi us dieser Dis-N 

l 
l 
f A. li. Iilley z soll-I 

sind ietzt bereit Knn 
lr fte m machen für 

Frühjahre :Pflamung 
von Bäumen 

Alle Bäume frisch ge 
graben und gepflanzt 
an demselben Tage, 
wenn abgeliefert 
Allesind eingeladen in nn- 

sner Bau-nich le vor zu- l 
sprechen, ausmwählen und ! W machten solche Bäume 
die Ihnen gefalle-L J 

Use Inse- au Its-tut als 
m Glas sei-. 
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Psøset cost-« Isc- 
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..3aloon.. 
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DI-. Oscak H. Mayek 
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Ver-de Gebäude Rhone L 51 

A. c. MAYER 
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Dolmctfcbcr 

Vollnmctnrm chtamcntr 

Grund lslaati, Nein-salicis 

FRZUVK lZIMs 

Antündigung 
...fiir... 

Staats- Scnator 
des Ists-n frisatotirllcn Dist- 

tikt von Nebraska 

Bei der Primijrnmblcn am 

lsjtcn April, lUlTZ 

Der Nimm der It. Paul 
nnd eint-n Theil von Nebras- 

·ka auf dir Landkartc gebracht 
jbat. 

«- 

Tlln die instnaltatrstlnn nnd 

jdez llnadlmnataen Volks Ettnnn 
Iaelter nan Hall, Hnward nnd 
slslreeln Catsntte6, Ilieltrasla degi 
slkten senatortellen Tinan 

Mein Name nnrd unt den 

Printar lValllzettel aefetzt wer- 

den fllr dte Notntnatton Eures 
Kandtdaten fnr Staats Zenatar 
desz lsten jenatorjellen Tistnlts:-. 
Mein n« jalnlaesz erfolgreiche-.- 
Geschäft zn Et. Paul, Nebraska 
iftnreine lieer Empfehlnna snr 
Ench. Sollte ich die Nannnatwn 
nnd Erwählnng erhalten so wird 
meine erfolgreiche Erfahrung nn 
tsleschäft lsennlzt werden ztnn 
Besten Oeer Volke-is dein ich diene. 

Ich werde Enre Ettnnnen 
würdjaen nnd Enre trene Unttr 
stillan 

Ener 
Frist-« lams E 

St.Paul, Nebr. l 

PNEUWMA 
lett me with s triixhtsul cou h and 
Vtxry wegk. l drul Spklls when could 

hakdlääkoctho or spoalt tut 10 to W 
mit-u Uy dar-tot could not help 
mo. but l Ist complotely cumä by 

DI. Kllsc’s 
Iss lliscovory Ia. J.1s.cot. sollst Ill. 
Ida »so Ihcc » Au osusslM. 
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O 

W OW. OMO WO. . 

Postdiebstatil qu dein gro- 
ßen Diebstahl im Stuttgarter Hain-t- 
Postanit iiiird geinisldctz Ex- ist jetzt 
Fest-gestellt worden, das; inszsgissaint 
Zeliii Wertlirieia die an die Würt- 
tisnrdergischc Onpotlietrnbant ge- 
richtet waren, gestohlen wurden. Die 
gestohlenen Wertbrieie sind ansam- 
nien init riind 5000 M. detlariekt. 
Es befinan sich darunter 3900 M. 
in bar, der Rest besteht aus Mand- 
brieer nnd Zinses-wand Die Narb- 
sorschnngen der Kriminalpolisei sind 
noch ohne Ergebnis. 
«Frecher Gauner. Ein drei- 
stes Nöicherstück bei-übte ein unbe- 
kannter Mann in Ilstaden Der 
Fremde trat in den Laden des Kote- 
niasvaarenböndletg Mitta, verlangte 
ein halbes Pfiin Wut-ist nnd zahlte 
mit einem WORK-Schein Um den 
Schein in wechseäh nahm Mars eine 
kleine Kassette und stellte sie auf den 
Ladentisch. In diesem Augenblick 
mai-f ihm der Käitser eine Handvoll 
Pfeffer in die Angen. ergriff die Kas- 
sette nnd eilte davon. Unterwegs 
schoß der Ränder aus feine Verfolgu- 
iiwd denvnnldetc den Sahn Miirasz aii 
der rechten Hand. Leider gelang esJ 

nicht, den Mann zu verhaften Jn 
der Kaiiistte waren etwa tausend 
Mark in Gold 

Eine toltsbielige Scha- 
d e n e r s a tz l l a g e. Wie erinner- 
lich fein mirs-. iiiar vor einiger zåcit 
mif der Rechts non siiilimltar der 
sraniiiiifdic Taiiivicr »Eintr« niit 
drin end-linken Dainpier »Entw- 
ton« iiilaniniiiiigkitasnsii, niotsisi desi- 
«(fniir« ist«-er lnssiliHidigt wurde Die 
franiöiiiities Iliisisderisi tiat nnn mir 

dein britiiilnsn Eregisrirlitsslioi in Ni- 
braltar Zitmdikncrixtztlcige gegen die 
ZchikialirtstsgisiellKatast, der ,,Silbcr- 
ton« gehört. erlioliisn Bei der Ver- 
liaiidlnng bat sich aber betone-gestellt, 

xdaß dir Erbiild an deni Ziiiaiiiniens 
lstos; dein iraiiiijfischen Dann-irr in- 
iiillt, nnd so wurde denn die Klage 

stostenpiliebtig abgewiesen Ttis fran- 

Hösischc Firma hatte drei Millionen 
! Mark verlangt 
;- Bisschlagiiiilinie ai klen- 

stinischen Geiriersleischis·3, 
;Wie ans Bisrii geiiieldrd wird. 
-niußti-ii dort sinnst tlilo geirorenes 
law-minnde Fleisch irii Ochsen- 
Viertel nnd ZU ansigeiiieidistis chias 

sie dnrrli die stidtische fradavisrans 

Zstalt verniitstet werden Das Hain- 
nielilisilcti :i«-ar gänzlich verdorben 
niid die Nindervigrtel die sich in der 

INabe des-I Fleiscan befanden hatten 
iisbeniallcs einen in iiblen Geruch an- 

genommen daf; sie als ungenießbar 
erlliirt werden iitiißteii. Die Fleisch- 

-sen-daiig niar in ;)liitinerpen, wo tein 
Kiililniageii inr Verfügung stand, 
während der Feiertage liegen geblie- 

Ilnsii Bist der Plrlseitisrbwölteriing in 
der Zet)iiiei3. iiir die dass Erfrier- 

-ileiicti in erster Linie in betracht 
lkuninit isi diese-s Fleisch nicht recht 
ilskljclit obre-til der Giniiiliriall niir 

s acht Mart aiii bis-i Dcisiiislzrntiier be- 
; tragt 

Der-Schock in derFlafchens 
poit Wir mie- Parics mitgeteilt 

Umird. fanden ins-ei Fischer amStrans 
de in disk Näm- von Ctickboum csine 

ist-kindisch .«oriii-»1is1tc Flasche in der 
Eid« csin nun eins-m gewissen Johan- 
npsi FOij m- llrhlina im nord- 
Unwissan chenEtimtis Nebraska aus- 
qeswllter Schick lisfand der auf eine 
dortige Bank lautet Un drin Wert- 
papicr war ein Kittel mit folgender 
Aufschriit beseitigt »Dies» Zcheck 
soll dem Finder disk Flasche gehören, 
und dir angegebene Summe »neh- 
rcke hundert Tollen wird ihm von 
der bezeichneten Bank oxisqcszahlt 
werden, sobald ist« sich dorthin wen- 
det. Diese Flasche wurde am U. Mai 
1911 von dem atlantiichcn Dampfer 
.,G·c-orqe Washington« ansi- mitten 
ans lnsknsr zin- nuvr Vom ziumnrsisnk 
Tiv iipidisn Fisch-i eilten niii jin-ein 
insrlnsisinnqsvollun Fund so iiisidi inni 
.,nnisi«iimiifdicn Kinnfni Nr fiiii nnn 

insnijiyt Guinican Mkninsr zu ist«- 

iciii-.1i-ii. ob is-! sich iiiisr nni einen 
Eriner handelt ndisr ob dei Jan-if 

tatsächlich ankmlillnir ist« 
TsekVatcrinurdvonzrcsip 

ne Lainrrcs vor Gericht 
TaJ Idnvnrinsrniit non Calvaduz 
verhandeln- iimisn den isiälirigcn 
Baron Naht-it de Coinirignix der am 
Si September des-J vorikiisn Jnhrci 
ans Ilnstiitcn feiner Mutter icincn 
Vater, den Zchloszhcrrn non Freisin- 
Laincriw ins- isr von einein Jagdanz- 
fluge zuriickteiirte, menchlcrifch durch 
einen Flintenielntß aetötist hatte-. Dag- 
Gericht verrtisilte die Baronin Cou- 
vrigny unter Versagung von mildern- 
den Umständen »zum Tode, den Sohn. 
als geistig nicht volbivertig und ganz 
unter dein Einflussc sdkr Mutter ste· 
head, zu zwanzigjährigem Zucht- 
hauQ Gleichzeitig wurde ver-fügt daß 
die Gnkickxung der Vernkieilten die 
gehalten fein solle, init dem schwar- 
zen Schleier der Gnttenniörderin an- 

getan uk Guillotine zu schreiten in 
caen amufinden habe. Es wäre 
dies seit fünfzig Jahren der erste 
Fall der Hinrichtung euer Frau in 

Weich: wahrscheinlich wird aber 
Iräiident der Rspudlit von dsn 

Mich zustehenden Beanadiqunckechse 
HIUIIL 

Zum Konknkssversaliren 
gegen Bank-Direktor chin. 
Ali-Z Tortinnnd nnrd iserichtetx Ter 
Bnnkdirettoi Linn von der Nieder- 
dentschsen Bank war kürzlich in eine 

Strafe von zehn Tagen Gefängnis 
genommen wenden, weil er sich zwei- 
nnl zietnskgert hatte, Znui gerichtli- 
chen Ternnn als Zeuge .i erscheinen 
Linn hatte gegen diesen Etrufbesetil 
richterliche Entscheidung beantragt 
Jn der letzten Sitzung des Zchöffens 
gerichts erzielte er eine Freisprechung 
da er nachweisen konnte, daß er da- 
mals krank gewesen sei. Er ist auch 
jetzt noch schwer krank. 

Betrogene Psandleihec 
Aus innsteriöse Weise wurden mehrere 
Wiener Pfandleihanstaltem darunter 
such das K. K. Versadanih geschädigt 
Es wurden Goldketten verpsändet, 
von denen nur die punzierten Glieder 
echt waren, während die anderen fal- 
schen ausgehöhlt und Mit einer Flüs- 
sigkeit ausgefüllt waren, die das Ge- 
wicht wieder ausgltch Diese Flüs- 
sigkeit verdunstete jedoch mit der Zeit, 
so daß zum eBispiel eine Kette, die 27 
Gmmm wog, nach acht Tagen acht 
Oramtn weniger hatte Mich vielen 
Bemühungen gelaqu es. die Geliebte 
eines Peetiosenlnindlers nnd einen 
weiten Vretmienlninldler til-Z Täter 
Zu vei haften 

Vernrteilnng eine-I deut- 

schen Var-Ins in Frank- 
reich Vor dem Zitchttmlizeinerirltt 
von Chmnliern erschien der Vorm-. 
Alexander .Lmrlnniiit1ter, der seinerzeit 
Leutnmit beim t:’i. Hunnenreginient 
in Frnnlinrt am Main-Ellockenlleini 
mai-. Er nsnr wegen in Anschen begun- 
gener Tistrnnereien eingeklagt »Noch 
tniichter Hutte Scheel-J mii eine szllnnl 
in Lond !n ausgestellt bei der er lein 
Geld tneksr liegen hatte Der Ilnkte 
schnidkile erklärte dnfi seine Vorligilt 
nisse Psean net-wickelt nniren. NR 

er selbst nicht meln gemußt halte niies 
viel Geld auf einzelnen cBauten lin. 
Oochwiichter soll mehr als eine Mil- 
lion ini Zoiel verloren haben. 

E i n S ch e u s a l. Der Münchener 
Mädchenniörder Sperller steht im 
Verdacht auch das seit Oktober ver- 

mißte Zchnlmädchen Cecilie Hof- 
niann ermordet nnd die Leiche in 
eine Kiesinrube versenkt zu haben 
Dort werden die Nachforschungen 
nach der Leiche angestellt Beim Ver- 
lin anf der Münchener Polizeidireti 
tion gab S. an, daß das von ihm er- 

mordete Mädchen, ein Arbeiterkind, 
dessen Eltern taqsiiber in der Fa- 
brik sind, ihn wiederholt nm Geld an- 

geben-et italie, damit es ins Kinottieas 
ter geben könne Nach einem Besuch 
der Weibnachtsausitellunq in einein 
Finnil)aus. um den iie den Mörder 
gleichfalls gebeten bade, verlangte sie. 
niit itnn nach Hause geben zu dürfen. 
Dort habe er dem Kinde beim-Schrei- 
en den Mund so lange innehalten bis 
es tot war Die Leiche hielt er dann 
nuei Tage unter seinem Bett verbor- 
nen bis die Gelegenheit zur Beseiti- 
iinnq günstig innr. 

Der Bischof nnd die Erz- 
li e is 3 o g i n. Der Bischof vonStnlili 
unsiinsnbuth PraclnxitC hielt, wie 
.i:t«« Vudapeft berichtet wird, eine Flie- 
d in der er iicti gegen die Erztjerzos 
iin Augustu. die lsbeuiaylin des Erz- 
iseriinis Joiskub wandte Er sagte: 
Dis soziale Arbeit miiiie ernst verrich- 
tet nerden nnd diirfe nicht nlsts Mo- 
deiiche betrachtet werden Jene Erz- 
T««-- reqin die iicli in die Ztiitiiler lie- 
sssss dürer nnlit den Einn dnranf 
richten. das-, iinizilidiii »in-in- Beut-ins 
in ilireu Lilirlatuntien kitsinzein intui- 
Hii große Ztmnizienern ihren Hut 
ieien nnd ihres Zi)sds.si!!lssider ein 
n.i.ilicln«t innndertmseit-Frau Frau lin- 

"!-:i sondern sie niiiiste inti in einein 
U’:I«elifleid hinstellen denn diese-?- 
Esiinbaliiiere den Einn der Arbeit nnd 
Jn- Ztil desfsltslieuss Tisi« Zätze der 
Nod-e Prodmilna die in der Janu- 
:iisnerianinilnnn der ioiknlssn Mii- 
Titinirsqesellfrlniit gehalten wurde- rief 
in den Kreisen der nnineienden Dri- 
nien des Hoclmdelsis arone Ernsqu 
Hervor In dieser Kreisen nmelit sich 
ietzt eine leblniite slkimenuna gegen 
den Bischof bemerkbar 

ZU it r d e ’l .: it- Wir rs ver-Hi 
i·g Ohne n-« JHNN "· ;--.« sti! spl) 

« 

s Heut slnditws ·!L!- .&#39; Hut-sinni- 
»-1«mks n Lishr ans- :U«".n:’su:1« ki J 

sscn r m"cis11ldm sk Hin-un Lassen Ok- 
. In yet-i unter in- sci. mich tmn der 
"-c&#39;:ner8t«iinnnatin1-e1»i«ns«i1t tin-il 
sr inni) mhlnnin LI. kiiihr Nin-Minim- 
ler uns Zum Teil mist erhebliche 
anmen instroqen tat i! Lile ins-is 

tis m Berlin. IIcKnbrnndenlnwMri;n 
1n«-n, Mnldsin Sinon-n und anderen 
Etkjdten Vieh nui und bezahlte es- hie 
nka kurzer Zeit auch stets mit bnrem 
Gelde In den letzten Tagen month 
er wieder an den verschiedenen Orten 
größere Posten Vieh. zahlte diesmal 
aber nicht gleich, sondern versprach- 
dasz er in den nächsten Tagen bezah- 
len werde. Da er bisher seinen Ver- 
pflichtungen pünktlich nachgekommen 
mai-, wurde ihm auch die gewünschte 
Frist sm- Zahlun sey-been Als die 
Verkäuser jedoch in Geld erhielten, 
wandten sie sich nach Mülheim a. d. 
Ruhr-. Hier erfuhr-en sie nun, daß 
et spurlos verstunden ist v Lohe 

butt- die stoßen, en- Kkedit gekauf- 
ienkWiände versenkt und mit 
de- selde das Weite gesucht Wachs 
den bisherigen Feststellung-n bat er 

M Wahle- us Icwco IM- W 
-.. —--- —- ·.- 

Spezial Bargains 
für dicfc Woche 

Eure Auswahl eine-:- groß- 
en Vorraths von Eichen- 
Schaukclstühlc, ausgewählter 
Ztock,§)iegulij18550 bis Is) 
Werthe, 

Ein regulärer 88.50 Eichen 
SchaufelftuhL Spring Sitz, 
qepolstert inBoston 
Leder SpezialPreigs6.00 

Ein rcgulärcr sum EchoukelstuhL 
jetzt 

»in regulijrcr THIpr Zchnukelstuhl, 
jetzt 

Eis 

Ebbks F- co. 
xsl7 Los-ff m Ztt Dir qrovc Wir-bel: Laden 

Hi e ne Renlilingiinnare konnnt täglich in 
nllen nnieren Tepnrtments nn. 

— 

Unser Beneinent ist vollijndig gefüllt mit 
vielen Bin-geling» die Jljr andere-J wo 

nicht finden könnt. 

A. w. fATion on. 

Wenn Fhr das Beste haben wollt 

Jragt nach Monngeant 
Tag Brot mit ein Gefundhcits Zettel 

Besser jetzt als je dem Pkonogram 
Brot ist in einer Bäckerei gemacht, die 
rein gehalten iuird ,,tuie eine Nobel« 
Dac- tteste TUcelil nnd andere Mater- 
kalten find von geschickten Biickerti in 
das Wkoiiogram Brot verarbeitet 
und gebacken in den modertisten Lesen. 
Dei-Z Resultat ist ein gute-:- Brot. die 
Urt, die Jtirtiern linken Wird. 

Sagt nicht Brot zn Eurem 

Groeeristen, sondern sagt »Monogrnm« 
Er weiß es dann, das Jhrdas 
Beste haben wollt. 

E Bildungsgrad der englischenstlekkntm 

Jin «Z-igaro« liest num: Vor eini- 

jger Zeit mar in den Blättern die 
-Rede non einer Untersuchung über 
Eden Vildnngisgrad der französischen 
I Nelrnten, die ans den Elementarschni 

len zn den Fliegimentern gekommen 
waren. Jetzt ist eine ähnliche Unter- 
suchung von einigen Journalisten 
an.t) in England veranstaltet worden; 
man legte den englischen Rekrnten 
ungefähr dieselben Fragen vor, die 
man ihren französischen Kameraden 
vorgelegt hatte. Und die Antworten- 

ldie man jenseits des Kanalss erhielt« 
swaren nicht viel tröstlicher als dies 
welche diessseitz ideö Kanals erzielt 
lwurden Gepriift wurden Anstand- 
dreißig Soldaten. unter welchen sich 
Männer von einer gewissen Bildung 
und Intelligenz befanden· daneben 
aber auch solche, die selbst von den 
einfachsten Dingen keine Ahnung hat- 
ten. Vierzehn Soldaten hatten nie 
etwas von einem Nelson gehört Ein 
Soldat meinte, daß Wellington der 
Bürgermeister von London wäre. 
Als nach Shakespeaie gefragt wurde, 
stellte sich heraus-, daß fünfzehn Krie- 
ser den größten Dichter Englands 
nicht einmal dein Namen nach kann- 
ten Ein Soldat antwortete auf die 
Frage, wer Napolean geweer wäre: 
.Das war ein Mann. der den Tritt-. 

Ipen svex Waterwo Zinnsiege verl)a1t.« 
Es muß bemerkt werden, daß dieser 
Mann eine gute Schule besucht hatte 
25 Soldaten hatten nie etwas von 

chstn indischen Ausstand erfahren, und 
sieb·-,el)n hatten keine Ahnung von der 

IExistenz eines südairikanischen Staa- 
iies, ja sie mußten kaum, daß es ein 
iSiidafrika gibt. Und das ein vaat 
Jahre nach dem Bittenkriegi 

Strcik der Bettelkinder. 

Ein inerkwiirdiaer Streik ist in 
War-schau aus-gebrochen Dort be- 
steht seit langer Zeit eine eigenartige 
Industrie: arme Mütter vermieten 
(was bekanntlich auch anderswo vor- 
kommen soll) ihre Kinder an Bettler 
Je clewdcr die Kinder aussehen, desto 
höher der Preis: der Durchschnitts- 
preig betrug bis jett 16 Kot-eilen pro 
Tag. Nun verlangen die Mütter 
aber plötzlich 31 Kopekem unld da 
ihre Forderung nicht bewilligt wur- 
de, erklärten sie den Streit. Die 
ebrlame Gilde der Straßenbetkler 
antwortete sofort mit der Lin-sper- 
rung. Wie ernst man et auf beiden 

geigten KHUFLCM inSden lebten 
en s er . 

es war nirgenids ein VÆU 
finden- Das Publikum tst natürllch 
Mut-glücklich über Wen Streits 


